
Ludwig Einicke: Lenins Lehren sind lebendiger denn jel 1423

die für die spätere Entwicklung der Par­
tei große Bedeutung erlangten, sind im 
Band 6 der Werke (Dietz Verlag 1956) er­
schienen. Schon damals begründete Lenin 
die Lehre von der Holle der Partei als 
Vortrupp und Führer der Arbeiterklasse.

In der Periode der ersten russischen 
Revolution (1905 bis 1907) arbeitete Lenin 
entscheidend an der Ausarbeitung der 
revolutionären Taktik der Partei. Er ent­
wickelte u. a. die Prinzipien der Bündnis­
politik der Arbeiterklasse und andere 
wichtige Grundsätze, die im Verlaufe der 
Geschichte volle Bestätigung fanden und 
gegenwärtig von höchster aktueller Be­
deutung sind. Die in dieser Zeit erfolgten 
Veröffentlichungen „Über die Reorgani­
sierung der Partei“ (November 1905) und 
„Die Plattform der revolutionären Sozial-» 
demokratie“ (April 1907) brachten Klar­
heit über den Unterschied zwischen Par­
tei und Klasse und legten u. a. weitere 
Organisatiönsaufgaben der Partei fest.

Über Einheit und Disziplin der Partei
Ausgehend von den Ausarbeitungen 

über Wesen, Charakter und Aufgaben 
einer revolutionären Kampfpartei zeigt 
Lenin in seinen späteren Arbeiten immer 
wieder, daß die Partei ihre Ziele nur er­
reicht, wenn sie auf der Grundlage des 
demokratischen Zentralismus in ihren 
Reihen eine feste Disziplin und un­
erschütterliche Einheit schafft. Nur eine 
solche Partei, sagt Lenin, ist in der Lage, 
eng verbunden mit der Arbeiterklasse 
und den Werktätigen die Macht des 
Kapitalismus zu stürzen, die proletarische 
Revolution durchzuführen und den So­
zialismus zu verwirklichen. Unermüdlich 
und mit großer Beharrlichkeit setzte sich 
Lenin deshalb für die Festigung der 
Parteidisziplin und für die revolutionäre 
Einheit der Partei ein. Lenins Kampf für 
diese Entwicklung der Partei in der Zeit 
der Reaktion (1908 bis 1911) und in den 
folgenden Jahren des neuen revolutionä­
ren Aufschwungs (1912 bis 1914) spiegelt 
sich in allen Arbeiten wider. Hier er­
kennen wir Lenins hervorragenden An­
teil an der Formung der Partei und an 
der Ausarbeitung ihrer Strategie und 
Taktik als der entscheidenden Voraus­
setzung für den Sieg im Oktober 1917. Die 
seinerzeit von Lenin ausgearbeiteten und

später von ihm ergänzten Normen des 
Parteilebens wurden von ihm gegen alle 
Versuche der Verwässerung stets mit 
Energie verteidigt. Sie haben für unsere 
Partei volle Gültigkeit. Lenins Arbeiten 
zur Vorbereitung und Durchführung der 
Konferenz der SDAPR in Prag (1912) und 
die in den Jahren 1908 bis 1914 er­
schienenen Abhandlungen zur internatio­
nalen Arbeiterbewegung, vor allem auch 
der Artikel „Was man der deutschen 
Arbeiterbewegung nicht nachahmen soll“, * 
enthalten wertvolle Lehren, die jeder 
Funktionär unserer Partei unbedingt be­
achten muß. Die in den Jahren des ersten 
Weltkrieges erschienenen Arbeiten Lenins 
legten die Position der revolutionären 
Arbeiterpartei zu Fragen des imperiali­
stischen Krieges, des Pazifismus, der 
„VaterlandsVerteidigung“ und der Nation 
fest. Es kann keinen Zweifel darüber 
geben, daß in den damals ausgearbeiteten 
Broschüren und Artikeln viele prinzipielle 
Hinweise vorhanden sind, die gegenwär­
tig besonders für den ideologischen 
Kampf unserer Partei von Bedeutung 
sind und deshalb unbedingt studiert wer­
den müssen^

Aufmerksam sollten die Genossen un­
serer Partei die Arbeiten Lenins aus dem 
Revolutions] ahr 1917 studieren. Die 
Bände 23 bis 26 der Werke Lenins ent­
halten die entscheidendsten Artikel, 
Reden usw., die vor allem für die Aus­
arbeitung und Durchführung der Strate­
gie und Taktik einer revolutionären 
Arbeiterpartei immer von prinzipieller 
und aktueller Bedeutung sind. Lenin ver­
allgemeinert in hervorragender Form die 
in den verschiedensten Epochen und 
Situationen gesammelten Erfahrungen 
der russischen und internationalen 
Arbeiterbewegung. Er übermittelt den 
revolutionären Parteien des Proletariats 
allgemeingültige Lehren über die Metho­
den der Gewinnung und Führung der 
Arbeiterklasse und aller Werktätigen, 
die zu allen Zeiten prinzipiell richtig 
sind. Es muß in besonderen Abhandlun­
gen, vor allem in Verbindung mit dem 
40. Jahrestag der siegreichen Oktober­
revolution, gründlicher und umfassender 
auch zu diesen Arbeiten Lenins Stellung 
genommen werden. Für die weitere Er­
forschung der Triebkräfte, des Charak*


